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BUNDESKRIMINALAMT 

1. VORBEMERKUNG 

Das Bundeslagebild „Kfz-Kriminalität“ enthält in gestraffter Form die aktuellen Erkenntnisse zur Lage 

und Entwicklung im Bereich der Kfz-Kriminalität.  

Die Aussagen des Lagebildes basieren überwiegend auf den Zahlen des Informationssystems der Polizei 

(INPOL-Sachfahndung), der Polizeilichen Kriminalstatistik (PKS), den Angaben des Kraftfahrt-

Bundesamtes (KBA) und der großen deutschen Fahrzeugvermieter sowie des Gesamtverbandes der 

Deutschen Versicherungswirtschaft e.V. (GDV). 
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2. DARSTELLUNG UND BEWERTUNG DER KRIMINALITÄTSLAGE 

2.1 Gesamtentwicklung Personenkraftwagen 

Im Jahr 2011 wurden gemäß der INPOL-Sachfahndung 19.318 auf Dauer entwendete Pkw1 registriert, 

das entspricht einem Rückgang um 0,5 % (2010: 19.407).  

                                                          

Ab dem Berichtsjahr 2011 werden zur Betrachtung der Gesamtzahl aller entwendeten Pkw, unabhängig 

davon, ob diese auch noch am Jahresende zur Fahndung ausgeschrieben sind, die Zahl der INPOL-

Gesamtfahndungsnotierungen2 herangezogen, die im Jahr 2011 insgesamt 35.564 Pkw betrug. Die Zahl 

der Gesamtfahndungsnotierungen war in den Jahren 2003 bis 2010 nicht verfügbar. In diesem Zeitraum 

wurde stattdessen die Gesamtfallzahl nach der Kriminalstatistik3 (PKS) herangezogen, die jedoch 

aufgrund abweichender Erfassungskriterien von den tatsächlichen Gesamtfahndungsnotierungen nach 

INPOL abweicht. Für das Jahr 2011 wird daher kein Vergleich der Gesamtfahndungsnotierungen mit den 

Vorjahreszahlen vorgenommen.  

Die PKS-Gesamtfallzahl unter der Rubrik „Diebstahl von Kraftwagen“ lag 2011 mit 41.057 Fällen um 

2 % niedriger als im Vorjahr (2010: 42.002 Fälle).  

 

Zeitreihe – Pkw-Entwendungen  
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1 Im Laufe eines Jahres entwendete Fahrzeuge, die auch noch am Jahresende zur Sachfahndung in INPOL ausgeschrieben sind. 

2 Alle im Laufe eines Jahres erfassten Fahndungsnotierungen entwendeter Pkw.  

3 Die PKS-Fallzahlen lassen keinen Rückschluss auf die tatsächliche Zahl der entwendeten Kfz zu, da ein Fall die Entwendung 
mehrerer Fahrzeuge umfassen kann und Unschärfen durch die Erfassung von Straftatenversuchen und so genannten 
Gebrauchsentwendungen entstehen.  
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Belastung deutscher Fahrzeughersteller durch dauerhafte Pkw-Entwendungen (INPOL)4 
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Die Belastung deutscher Fahrzeughersteller durch dauerhafte Kfz-Entwendungen weist erhebliche 

Unterschiede auf. Am stärksten belastet waren 2011, offenbar aufgrund der besseren 

Absatzmöglichkeiten und der höheren Gewinnspannen, die Hersteller bestimmter hochwertiger 

Fahrzeuge.  

 

 

 

Entwicklung des Zulassungsbestandes 

Der Gesamtzulassungsbestand hat nach Angaben des Kraftfahrtbundesamtes (KBA) in den letzten Jahren 

kontinuierlich, wenn auch nur in geringem Maße, zugenommen. Im Jahr 2011 stieg der 

Zulassungsbestand von Pkw und Kombi in Deutschland um gut 1 % und lag bei 42,9 Mio. Fahrzeugen 

(2010: 42,3 Mio.).  

Die Zahl der auf Dauer entwendeten Fahrzeuge bewegt sich damit im Vergleich zu den 

Gesamtzulassungen zwar nur im Promillebereich, jedoch liegen das Niveau der Entschädigungsleistungen 

der Versicherungswirtschaft und die kriminellen Gewinne vergleichsweise hoch. 

                                                           
4 Belastungszahl je 100.000 Pkw des jeweiligen Herstellers im laufenden Fahrzeugbestand (KBA) 
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Entschädigungsleistungen der deutschen Versicherungswirtschaft 

Daten zur Schadenssumme für entwendete Pkw liegen für 2011 noch nicht vor. Im Jahr 2010 lag die 

Gesamtentschädigungssumme nach Angaben des Gesamtverbandes der Deutschen 

Versicherungswirtschaft e.V. (GDV) bei gut 250 Mio. Euro. Damit ist die Gesamtentschädigungssumme 

wie bereits 2009 nach jahrelanger rückläufiger Entwicklung wiederum deutlich angestiegen. Das Gleiche 

gilt für die durchschnittliche Einzelschadenssumme, die nach weitgehend konstanten Werten in den 

vergangenen Jahren, wiederholt zugenommen hat. Gründe hierfür können sowohl steigende 

Fahrzeugwerte als auch die Tendenz zur Entwendung höherwertiger Fahrzeuge sein.  

 

Zeitreihe – Gesamtentschädigungssumme für Pkw-Totalentwendungen (in Tausend Euro)5 
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In die Gesamtschadenssumme fließen nahezu keine Leistungen für Fahrzeuge ein, die unterschlagen oder 

anderweitig betrügerisch erlangt worden sind. Für solche Risiken sind die Sachversicherer in der Regel 

nicht entschädigungspflichtig und der Schaden geht direkt zu Lasten der Betroffenen, nicht selten Kfz-

Vermietfirmen bzw. Leasinggeber. 

 

Bei einer Betrachtung der Daten des GDV zu ausschließlich kaskoversicherten Fahrzeugen ist 

hinsichtlich des Alters der entwendeten Fahrzeuge festzustellen, dass zwei- bis dreijährige Pkw die 

höchsten Belastungszahlen aufweisen. Ferner sind die sieben- bis neunjährigen Fahrzeuge 

überdurchschnittlich belastet. Eine weitere Belastungsspitze weisen die 15 bis 29 Jahre alten Fahrzeuge 

auf. 

 

 

                                                           
5 Quelle: Gesamtverband der Deutschen Versicherungswirtschaft e.V., Fahrzeugversicherung – Totalentwendungen Pkw 
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Totalentwendungen6 kaskoversicherter Pkw 2010 nach Fahrzeugalter7 

 

Fahrzeugalter 
Bestand in 1.000 
Jahreseinheiten8

  

Zahl der Pkw-
Totalentwendungen

Belastungszahl9

0 962 423 44

1 3.238 1.454 45

2 2.652 1.952 74

3 2.602 2.078 80

4 2.843 1.710 60

5 2.672 1.498 56

6 2.481 1.433 58

7 2.351 1.523 65

8 2.190 1.539 70

9 1.056 1.310 64

10 1.886 868 46

11 1.898 654 34

12 1.587 451 28

13 1.246 341 27

14 980 276 28

15 bis 29 2.554 1.638 64

ab 30 140 67 48

Gesamt 33.338 19.215 56

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                           
6 Die Daten umfassen nur kaskoversicherte Fahrzeuge. 

7 Aufgrund des Meldeverfahrens liegt die Zahl der Fahrzeuge mit der Altersangabe 0 vermutlich höher als angegeben, da zum 
Erhebungszeitpunkt noch nicht alle Schäden bekannt waren.  

8 Die Angabe der Jahreseinheiten ist nicht gleichzusetzen mit der Anzahl der Fahrzeuge. Eine Jahreseinheit liegt vor, wenn ein 
Fahrzeug seit Anfang des Berichtsjahres kaskoversichert war;. Ein Fahrzeug, das z. B. erst in der Mitte des Jahres versichert 
wurde, zählt nur als halbe Jahreseinheit.  

9 Zahl der Pkw-Totalentwendungen je 100.000 Jahreseinheiten (Bestand der kaskoversicherten Fahrzeuge). 
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2.1.1 Verteilung nach Bundesländern 

Dauerhaft entwendete Pkw nach Bundesländern (INPOL) 

Die Entwicklung dauerhaft 

entwendeter Pkw nach Bundesländern 

war im Jahr 2011 uneinheitlich und 

wies sowohl Zuwachsraten im 

zweistelligen Bereich als auch deutlich 

sinkende Fallzahlen auf. In der 

Gesamtbetrachtung sind jedoch wie 

bereits im Vorjahr steigende 

Entwendungszahlen vorwiegend im 

Norden und Osten Deutschlands 

feststellbar.  

 2010 2011 Veränderung

Baden-Württemberg 703 668 - 5 %

Bayern 1.176 987 - 16 %

Berlin 4.203 4.189 - 0,3 %

Brandenburg 1.738 1.511 - 13 %

Bremen 101 154 + 52 %

Hamburg 1.214 1.375 + 13 %

Hessen 813 840 + 3 %

Mecklenburg-Vorpommern 480 546 + 14 %

Niedersachsen 1.436 1.343 - 7 %

Nordrhein-Westfalen 3.801 4.018 + 6 %

Rheinland-Pfalz 294 294 0 %

Saarland 122 71 - 42 %

Sachsen 1.746 1.625 - 7 %

Sachsen-Anhalt 688 746 + 8 %

Schleswig-Holstein 584 630 + 8 %

Thüringen 300 312 + 4 %

Bund 8 9 + 13 %

Gesamt 19.407 19.318 - 0,5 %

Erneut wurden in Berlin mehr Pkw 

dauerhaft entwendet als in Nordrhein-

Westfalen, dem Bundesland mit dem 

höchsten Zulassungsbestand. 2011 lag 

Berlin mit einem Anteil von 22 % am 

gesamten Fallaufkommen knapp vor 

Nordrhein-Westfalen mit 21 %. 

 
Belastungszahlen10: 

Diebstahl von Kraftwagen (PKS)             Dauerhaft entwendete Pkw (INPOL) 
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10 Fälle je 100.000 zugelassener Pkw 
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Wenngleich die absoluten Fallzahlen seit Jahren in Nordrhein-Westfalen und Berlin mit Abstand am 

höchsten sind, zeigt die Betrachtung der Belastungszahlen ein teilweise abweichendes Bild. Die 

Belastungszahlen sowohl gemäß der PKS-Fallzahlen als auch der dauerhaft entwendeten Pkw (INPOL-

Fahndungsnotierungen) je 100.000 zugelassener Pkw weisen eine erhöhte Belastung der östlichen 

Bundesländer aus. Nach den am stärksten belasteten Großstädten Berlin und Hamburg folgen 

Brandenburg, Sachsen, Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen-Anhalt und Bremen.  

 

2.1.2 Auf Dauer entwendete Pkw im Ausland 

Die Zahl der im Ausland auf Dauer entwendeten Fahrzeuge mit deutscher Zulassung ist im Jahr 2011 um 

21 % auf 633 Fälle gesunken (2010: 798 Fälle). Der Anteil der im Ausland entwendeten deutschen Pkw 

an der Gesamtzahl der dauerhaften Entwendungen sank von 4 % im Jahr 2010 auf 3 % in 2011.  

Als ein möglicher Grund für den anhaltenden Rückgang kommt in Betracht, dass in den letzten Jahren der 

Anteil höherwertiger Pkw - insbesondere in den angrenzenden osteuropäischen Staaten - gestiegen ist und 

somit Täter zunehmend die Möglichkeit haben, dort zugelassene höherwertige Fahrzeuge zu entwenden.  

Bedeutendste Staaten (insgesamt etwa 30) bei dauerhaften Entwendungen deutscher Pkw im Ausland (INPOL) 
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Polen (157 Pkw, - 9 %) und die Tschechische Republik (93 Pkw, - 19 %) sind trotz anhaltend 

rückläufiger Fallzahlen mit einem Gesamtanteil von rund 40 % die von Auslandsentwendungen deutscher 

Pkw am häufigsten betroffenen Staaten (insgesamt etwa 30 Staaten). Die von Entwendungen im Ausland 

am stärksten betroffene Fahrzeugmarke war Volkswagen mit 220 Fahrzeugen, rund 35 % aller im 

Ausland entwendeten deutschen Pkw. 
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2.2 Lastkraftwagen und Reisebusse 

Lastkraftwagen 

Im Jahr 2011 wurden bei einem leicht gestiegenen Zulassungsbestand (2,5 Mio. Lkw) insgesamt 1.891 

auf Dauer entwendete Lkw registriert (2010: 2.123), was einem Rückgang um 11 % entspricht. Die 

Verteilung der Fälle auf die Unterkategorien ist gegenüber dem Vorjahr weitestgehend gleichbleibend. So 

wurden 2011 insgesamt 1.618 Lastkraftwagen, 88 Zugmaschinen sowie 185 Sattelschlepper als dauerhaft 

entwendet erfasst. 

Nach wie vor liegt die Bedeutung des Phänomens entwendeter Lastkraftwagen trotz relativ geringer 

absoluter Fallzahlen in dem vergleichsweise hohen Schadensumfang. Nach Angaben des GDV betrug der 

Schadensumfang für Versicherungsleistungen 2011 rund 30 Mio. Euro. Die Schadensberechnungen 

umfassen jedoch die vielen Fälle nicht, in denen geleaste Lkw ohne Kaskoversicherungsschutz abhanden 

gekommen sind. Aufgrund des hohen Anteils geleaster Lkw im gewerblichen Bereich dürfte der durch die 

Unterschlagung von Leasingfahrzeugen entstandene Schaden zum Nachteil der Leasingbanken ebenfalls 

im zweistelligen Millionenbereich liegen. 

Die illegalen Absatzmärkte gestohlener Lkw liegen vorwiegend im Nahen Osten, wobei die 

Hauptverbringungsroute auf dem Landweg - trotz politischer Unruhen in Syrien - über die Türkei nach 

Syrien verläuft, von wo aus die weitere Verschiebung der Fahrzeuge erfolgt. 

 

Reisebusse 

Die jährliche Fallzahl der dauerhaft entwendeten Reisebusse lag in den vergangenen Jahren im 

Durchschnitt bei etwa 20 Bussen. 2011 wurden nur noch 14 Reisebusse entwendet (2010: 24 Busse).  

Bei der Ausstattung mit wirksamen elektronischen Diebstahlssicherungen (z. B. GPS-unterstützte 

Ortungssysteme) sind nach wie vor Defizite bei Reisebussen festzustellen. 

Dem Phänomen ist jedoch in Anbetracht der geringen Fallzahlen derzeit keine größere Bedeutung 

beizumessen. 

 

2.3 Miet- und Leasingfahrzeuge  

Zu den Phänomenbereichen Unterschlagung, betrügerisches Anmieten und betrügerisches Leasen von 

Fahrzeugen liegen der Polizei keine vollständigen Fallzahlen vor. Entsprechende Sachverhalte stellen sich 

teils als betrügerische Erlangung mit anschließender Hehlerei, teils als Unterschlagung dar. Sie werden in 

der Polizeilichen Kriminalstatistik nach den entsprechenden Straftatenschlüsseln erfasst. Eine 

Aufschlüsselung der Delikte hinsichtlich Miet- und Leasingfahrzeugen besteht nicht.  
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Unterschlagung (INPOL) 

Laut INPOL-Sachfahndungsdatei sind im Jahr 2011 insgesamt 1.519 Pkw (2010: 1.449 Pkw) durch 

Unterschlagung dauerhaft abhanden gekommen, ein Anstieg um 5 %. Der Anteil der Unterschlagungen 

am Gesamtfallaufkommen liegt mit rund 8 % in etwa auf dem Vorjahresniveau. 

 

Diebstahl von Mietfahrzeugen (Daten deutscher Fahrzeugvermietungsunternehmen) 

Nach Angaben der fünf größten deutschen Autovermietungsunternehmen ist 2011 ein leichter Rückgang 

der Gesamtzahl der auf Dauer abhanden gekommenen Mietfahrzeuge (Totalverluste) im Vergleich zum 

Vorjahr festzustellen. Es wurden 207 Fahrzeuge als Totalverluste registriert, was einem Rückgang um 

5 % gegenüber dem Vorjahr entspricht (2010: 216 Fahrzeuge).  

Auch die Gesamtzahl aller Entwendungsfälle von Mietfahrzeugen (auch Fälle, in denen die Kfz wieder 

aufgefunden wurden) ist im Jahr 2011 um 14 % zurückgegangen und betrug 795 Fahrzeuge 

(2010: 928 Fahrzeuge). Der Anteil der Sicherstellungen ist gegenüber dem Vorjahr auf 74 % gesunken 

(2010: 77 %). 

Wie in den Vorjahren wurden die meisten abhanden gekommenen Mietfahrzeuge unterschlagen bzw. 

betrügerisch erlangt. Nur rund 20 % der Fahrzeuge kamen durch Diebstahl an den Mietstationen oder im 

Verlauf der Mietdauer abhanden, wobei hier auch häufig der Verdacht vorgetäuschter Diebstahlsfälle 

besteht. 

 

2.4 Fahrzeugteile – Kfz-Zubehör 

Die Situation im Bereich des Diebstahls von Fahrzeugteilen ist gegenüber dem Vorjahr weitgehend 

unverändert geblieben. Nach wie vor besteht ein hoher Bedarf an Kfz-Ersatzteilen in afrikanischen und 

osteuropäischen Staaten, wobei Litauen weiterhin als führender illegaler Absatzmarkt Osteuropas gilt. 

Die Zahl der Fälle, die in der PKS unter der Rubrik „Diebstahl von Kraftfahrzeugteilen“ erfasst sind, lag 

2011 mit 123.093 Fällen um 2 % höher als im Vorjahr (2010: 120.823 Fälle).  

Aufgrund des hohen Bedarfs an Kfz-Ersatzteilen werden auch weiterhin komplette Fahrzeuge entwendet 

und zur Ersatzteilgewinnung „ausgeschlachtet“. 
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2.5 Tatverdächtige (Polizeiliche Kriminalstatistik) 

Nach der Polizeilichen Kriminalstatistik wurden 2011 im Gesamtdeliktsfeld Diebstahl, Unterschlagung 

und Hehlerei von Kfz insgesamt 21.309 Tatverdächtige registriert, rund zwei Drittel davon 

(14.116 Personen) waren deutsche Staatsangehörige. 

 

Nationalitäten der nichtdeutschen Tatverdächtigen (7.193 Personen) im Deliktsbereich Kfz-Kriminalität11 (PKS)  
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2.6 International organisierte Kfz-Verschiebung 

2.6.1 Modi Operandi 

Die internationale Kfz-Verschiebung wird von hoch qualifizierten, spezialisierten und in der Regel 

arbeitsteilig vorgehenden Tätergruppierungen dominiert. Die Überwindung von elektronischen 

Sicherungseinrichtungen, der Fahrzeugtransport, die teilweise Zerlegung der Fahrzeuge in Einzelteile, die 

Fälschung oder Verfälschung von Fahrzeug-Identifizierungsmerkmalen oder Fahrzeugpapieren sowie der 

Absatz der entwendeten Fahrzeuge erfordern eine umfassende Logistik und sprechen für die hohe 

Professionalisierung der Täter. 

In der Regel sind die verschiedenen Ebenen einer Tätergruppierung voneinander abgeschottet und nur 

selten hat der einzelne Tatbeteiligte Kenntnis über den Gesamtablauf der Kfz-Verschiebung. Neben den 

Auftraggebern, Dieben, Fahrern/Kurieren und Hehlern sind auch für die Logistik zuständige Residenten 

sowie verschiedene Spezialisten (z. B. zum Verändern von Fahrzeugidentifizierungsmerkmalen oder 

                                                           
11 Diebstahl, Unterschlagung, Hehlerei von Kfz 
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Fälschen von Urkunden) an dem komplexen Tatgeschehen beteiligt. Die Tätergruppierungen arbeiten mit 

modernen Überwindungstools, mit denen sie in der Lage sind, die Sicherungseinrichtungen neuester 

Fahrzeuggenerationen unwirksam zu machen.  

Der Transport entwendeter Kfz in die Absatzstaaten erfolgt entweder durch Fahrzeugkuriere, welche die 

Fahrzeuge selbst oder entsprechende Transportfahrzeuge steuern, oder in Containern, die ebenfalls auf 

dem Land-, aber auch auf dem Seeweg befördert werden.  

Im Rahmen der international organisierten Kfz-Kriminalität agieren in Deutschland vornehmlich litauisch 

und polnisch dominierte Tätergruppierungen, gefolgt von Tätergruppen, die von deutschen 

Staatsangehörigen dominiert werden. 

 

2.6.2 Verschieberouten/Absatzstaaten 

Die Zielmärkte für in Deutschland entwendete Kfz liegen überwiegend im Osten Europas, wobei auch 

tendenzielle Verlagerungen in weiter entfernte Regionen in Zentralasien (z. B. Tadschikistan, Usbekistan) 

zu beobachten sind.  

International organisierte Kfz-Verschiebung – Transportrouten und Absatzmärkte  
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Innerhalb Europas kommt Polen und Litauen als Transit- und Zielstaaten entwendeter Kfz und als 

Herkunftsregion von Straftätern im Bereich der internationalen Kfz-Kriminalität besondere Bedeutung zu. 

Osteuropäische Staaten fungieren als Transitstaaten für Fahrzeugtransporte in die zentralasiatischen 

Absatzstaaten. Zudem hat sich die Route über die Türkei zu einem wichtigen Transportweg für 

entwendete Fahrzeuge entwickelt, die für den Absatz in Zentralasien und im Nahen und Mittleren Osten 

bestimmt sind.  

Auch im Westen Deutschlands werden (in geringerer Ausprägung) Verschieberouten über die 

Niederlande für Fahrzeugtransporte auf dem Seeweg in Richtung Afrika festgestellt.  
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3. GESAMTBEWERTUNG 

Die Anzahl der dauerhaft entwendeten Kfz in Deutschland hat sich 2011 auf einem seit mehreren Jahren 

angestiegenen Niveau stabilisiert. Sie liegt derzeit rund 20 % über dem niedrigsten Stand im Jahr 2007, 

aber immer noch deutlich unter dem Niveau der Jahre 1990 - 2005.  

Steigende Entwendungszahlen sind nach wie vor insbesondere im Osten und Norden Deutschlands 

feststellbar. Die Brennpunkte des Kriminalitätsgeschehens liegen in den Grenzregionen Brandenburgs 

und Sachsens, in den Großräumen Berlin, Hamburg und Hannover sowie in einigen Regionen Nordrhein-

Westfalens. Dagegen zeigen sich Süd- und Südwestdeutschland weitgehend unauffällig.  

Die Gesamtbetrachtung polizeilicher Erkenntnisse weist auf eine Hauptverschieberoute abhanden 

gekommener Fahrzeuge in Richtung Osteuropa sowie auf eine weniger relevante Verschieberoute in 

Richtung Westeuropa hin. Fahrzeugverschiebungen in Richtung Nord- oder Südeuropa spielen praktisch 

keine Rolle. Polen ist als Ziel- und Transitland einer der zentralen Staaten der internationalen Kfz-

Verschiebung.  

Die Verbringung entwendeter Kraftfahrzeuge aus Deutschland zu den Absatzmärkten im osteuropäischen 

Ausland geht seit Jahren mit einem Rückgang entwendeter deutscher Fahrzeuge in Polen und der 

Tschechischen Republik einher. Dies weist darauf hin, dass eine Verlagerung von Entwendungsfällen 

deutscher Fahrzeuge vom Ausland nach Deutschland stattgefunden hat. 

Die Kfz-Kriminalität in Deutschland wird seit Jahren von osteuropäischen Tätergruppierungen dominiert, 

wobei in jüngster Zeit litauischen Tätern besondere Bedeutung zukommt. Die angrenzenden 

osteuropäischen Staaten sind sowohl wichtige Absatzmärkte als auch Transitstaaten im internationalen 

illegalen Kraftfahrzeughandel. Nach wie vor wird die internationale Kfz-Verschiebung durch den 

anhaltenden Bedarf an Kraftfahrzeugen und Fahrzeugteilen in Südost- und Osteuropa sowie im Nahen 

und Mittleren Osten geprägt. Hinzukommen die wachsende Professionalität der Täter, eine hohe 

Flexibilität hinsichtlich der Form der Tatbegehung und das teilweise Agieren in netzwerkähnlichen 

Strukturen. 

Die auf relativ hohem Niveau liegenden Fallzahlen der Entwendungen von Kfz-Teilen zeigen, dass es 

sich bei diesem Phänomenbereich um ein Massendelikt handelt, das aufgrund der Gewinnaussichten und 

eines in der Regel geringen Strafmaßes auch zukünftig von Bedeutung sein wird. 

Von einer grundlegenden Trendumkehr kann derzeit nicht ausgegangen werden, da die wesentlichen 

Rahmenbedingungen, wie beispielsweise die Erweiterung des Schengenraums, die technischen 

Möglichkeiten der Täterseite zur Überwindung moderner Wegfahrsperren sowie die guten 

Absatzmöglichkeiten für entwendete Kfz nach wie vor Bestand haben. 
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